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Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

 St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Wir feiern Geburtstag!

Am 15. Januar 2017 wurde die 
neue Pfarrgemeinde St. Di-
onysius in einem feierlichen 
Gründungsgottesdienst aus der 
Taufe gehoben.  Bereits zum 1. 
Januar 2017 konnte der kirch-
liche Dienst in den Gemeinden 
der neuen Pfarrei aufgenommen 
werden.  Seitdem sind 18 Ausga-
ben dieser Zeitung erschienen, 
mit der das Gemeindeleben 
begleitet wurde. Heute liegt Ih-
nen das Heft Nr. 1/2018 vor. Viel 
Spaß beim Lesen und Entdecken.
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Ausgabe für drei  Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu, St. Barbara, St. Bonifatius, 
St. Dreifaltigkeit, St. Elisabeth, St. 
Joseph, St. Konrad, St. Marien, St. 
Peter und Paul, und St. Pius.

Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Herzliche
Einladung zum
Gründungsgottesdienst

am Sonntag, 15. Januar 2017
um 10:30 Uhr
im Kulturzentrum Herne
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Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Von einem frommen Rabbi ging die 
Sage, dass er jeden Morgen vor dem 
Frühgebet zum Himmel emporsteige. 
Ein Gegner des Rabbi, ein frommer 
Gelehrter, lachte darüber und legte 
sich vor Morgengrauen auf die Lauer. 
Da sah er: der Rabbi verließ, als ukra
inischer Holzknecht verkleidet, sein 
Haus und ging zum Wald. Der Gelehrte 
folgte von weitem. Er sah den Rabbi ein 
Bäumchen fällen und in Stücke hacken. 
Dann lud sich der Rabbi das Holz auf 
den Rücken und schleppte es zu einer 
armen, kranken, einsamen Jüdin. Der 
Gelehrte blickte durch das Fenster. In 
der Stube kniete der Rabbi am Boden 
und heizte ein . Als die Leute nachher 
den Gelehrten fragten, was es mit des 
Rabbis täglicher Himmelfahrt auf sich 
habe, sagte er still: „Er steigt noch höher 
als zum Himmel.“

Bei meiner Israelfahrt hatte mich 
viel beeindruckt und immer wieder 
tauchen in mir Menschen, Bilder und 
Landschaften auf. Unser Reiseführer 
damals ließ uns viel Zeit, an den ein
zelnen Orten den jeweiligen biblischen 
Hintergrund anzusprechen und die 
entsprechenden Stellen in der Bibel 
zu lesen.

Den Ort, der uns heute noch die 
Himmelfahrt Jesu erinnern soll, fand 
ich damals irgendwie komisch. In der 
Erde liegt ein großer Stein und auf 
dem Stein befindet sich ein übermäßig 

großer Fußabdruck. Mit Himmelfahrt 
konnte ich zu diesem Zeitpunkt das 
wirklich nicht verbinden. Im Rückblick 
sehe ich diese Spuren anders. Christi 
Himmelfahrt ist ein Fest, dass mich 
auf Spuren aufmerksam machen will. 
Es lenkt meinen Blick nicht zuallererst 
zum Himmel, sondern auf die Erde. Es 
lenkt meinen Blick nicht auf das Jen
seits, sondern auf das Jetzt und Heute, 
dahin, wo Jesus diese Erde und uns 
beeindruckt, geprägt hat.

Die Spur, die Jesus hinterlässt, führt 
Menschen aus Not zum Heil, auf Dun
kel zum Licht, aus Angst in die Freiheit, 
aus Heimatlosigkeit in Geborgenheit...
Die Spur, die Jesus hinterlässt, reißt die 
Wolken der Hoffnungslosigkeit und 
Verzweiflung auf und öffnet den Him
mel für kleine Zeichen, die Hoffnung 
und Zukunft schenken.

Vielleicht ist das gemeint mit die
sem Fußabdruck in Israel, der an 
die Himmelfahrt Jesu erinnern will: 
Jesus hat eine bleibende Spur hier auf 
Erden hinterlassen und hat so den 
Himmel geöffnet. Seine Spur, der Fuß
abdruck ist nicht mehr zu übersehen 
und ich bin aufgefordert, diese Spur 
weiterzuführen oder auch wieder zu 

bernhard_riedl_pfarrbriefservice.de
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Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

„Komm zu mir! Ich werde dir Ruhe 
geben!“ (Mt 11, 28)

Dieser Zusage Jesu sind wir gefolgt 
und haben seine Ruhe und Nähe in 
der Anbetung erfahren. Es ist schön, 
seine Sorgen und Nöte vor die Füße 
Jesu zu legen und seine Nähe zu spüren. 
Diese Erfahrung möchten wir als Anbe-
tungsgruppe ONEinCHRIST (aus Gal 
3,28 – „eins in Christus“) auch anderen 
ermöglichen! 

Ein Impuls zur Gründung von ONEin-
CHRIST  gab uns das NIGHTFEVER 
SPECIAL, das Ende August in der 
Kirche St. Bonifatius zum Nightlight-
Dinner stattfand. Jugendliche und 
junge Erwachsene verteilten bei diesem 
NIGHTFEVER Kerzen in der Innen-
stadt und luden die Passanten ein, in 
der Kirche eine Kerze anzuzünden, zur 
Ruhe zu kommen und der Musik zu 
lauschen. Über 900 Kerzen brannten 
an diesem Abend vor dem Altar. Viele 
Menschen machten positive Erfahrun-
gen und waren sehr berührt von der 
Atmosphäre, die an diesem Abend in 

der St. Bonifatius Kirche spürbar war.

Die Gruppe ONEinCHRIST besteht aus 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
die u.a. als Projektband beim NIGHT-
FEVER SPECIAL in Herne den Gottes-
dienst musikalisch gestaltet haben. Viele 
von uns haben beim NIGHTFEVER 
ihre ersten Erfahrungen mit Anbetung 
gemacht. Wir sind jedes Mal aufs Neue 
sehr berührt - von der Musik, von der 
Atmosphäre und besonders von der 
spürbaren Nähe Jesu Christi. Mittler-
weile haben wir beim NIGHTFEVER 
Anbetungszeiten in Soest, 
Paderborn und Unna ge-
betet und möchten nun in 
Herne einmal im Monat 
eine eucharistische An-
betung anbieten. 

Wir möchten Jugendli-
chen und Erwachsenen 
einen neuen Zugang zu 
Jesus Christus ermögli-
chen und vor allem in der 
heutigen schnelllebigen 
Welt, die Möglichkeit 
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5. - 19. Februar 2017 

Ausgabe für zwei  Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter

St. Paul

St. Pius

Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Impressionen vom
Gründungsgottesdienst
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Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Liebe Mitglieder unserer Pfarrei,

seitdem ich Anfang März von Unna 
nach Herne gezogen und als Pfarrer in 
St. Dionysius eingeführt wurde, sind 
die vergangenen Wochen damit aus-
gefüllt, mich in meine neue Aufgabe 
hineinzufinden und mich vorzustellen: 
in Gottesdiensten, bei Antrittsbesuchen 
und Begegnungen – so auch heute Ih-
nen, den Leserinnen und Lesern dieses 
Pfingstpfarrbriefes.

Wie sich vorstel-
len, so dass etwas 
„rüberkommt“ von 
meiner Person ? Mir 
wird in diesen Tagen 
häufig bewusst, dass dies gar nicht so 
einfach ist. Die äußeren Daten sind 
schnell erzählt: Geboren 1959 bin ich 
aufgewachsen in Dortmund-Eving, 
klassisches Ruhrgebiet, Bergbaumili-
eu, wie es das so heute praktisch nicht 
mehr gibt. Ich merke, dass mir dies den 
Einstieg leichtmacht. Die Mentalität 
der Menschen in Herne ist mir sehr 
vertraut. Der berufliche Werdegang: 
Nach meiner Priesterweihe 1985 erst 5 
Jahre Vikar in Kamen und in Hamm, 
dann 6 Jahre Diözesanjugendpfarrer im 
Erzbistum Paderborn, die vergangenen 
20 Jahre schließlich Pfarrer in Unna. 
Auf jede dieser Stationen blicke ich 
gerne zurück. Ich empfinde mich durch 
die so verschiedenen, heraufordernden 
Aufgaben und vor allem durch viele 
Menschen als reich beschenkt.

Und doch sagt dies noch nicht so viel 
darüber, was mir als Christ und als 
Priester wichtig ist. Dem komme ich 
am ehesten nahe durch die Botschaft 
des Festes, auf das wir gerade zugehen: 
Pfingsten. Wenn mich jemand fragen 
würde, welcher Tag im kirchlichen 
Jahreskreis am meisten von mir und 
meinem Glauben ausdrückt, ist es sicher 
das Pfingstfest. Am Anfang meiner Be-
rufstätigkeit als Priester hat mich über 
eine ganze Zeit ein Buch von Johannes 
Bours begleitet: „Der Mensch wird des 
Weges geführt, den er wählt“ (Freiburg 

1986). Der Titel ist mir im Grunde bis 
heute sehr nahe und ich könnte ihn als 
Überschrift über das setzen, was ich 
in meiner Beziehung zu Gott erfahre. 
Es zieht sich eine große Dankbarkeit 
durch, eine innere Gewissheit, dass 
Gottes Heiliger Geist mich hält und in 
allem, was ich tue oder was mir wider-
fährt, präsent ist.

Immer wieder, vor 
allem beim Beginn 
an einer neuen Stel-
le, ist es mir pas-
siert: Aufgaben und 
Herausforderungen 

sind auf mich zugekommen und ich 
konnte mir nicht vorstellen, wie sie zu 
bewältigen seien. Aber in dem Moment, 
wo ich selber begonnen und meine 
Verantwortung wahrgenommen habe, 
wurde spürbar: Ich werde getragen und 
geführt. Neben der (kleinen) Kraft, die 
ich einbringen kann, steckt in mir die 
Kraft eines anderen, der wirken möchte. 
„Wenige Menschen ahnen, was Gott aus 
ihnen machen würde, wenn sie sich 
der Führung seiner Gnade rückhalt-
los überließen“. Dieser bekannte Satz 
stammt vom Hl. Ignatius v. Loyola. Es 
ist einer von den Sätzen, die ich ganz 
unterschreiben kann.

Mir diesen Blick zu eigen zu machen, 
für mein eigenes Leben und meinen 
Glaubensweg, aber auch mit Blick auf 
die Menschen und Aufgaben, die mir 
anvertraut sind, sehe ich auch jetzt, 
beim Beginn in Herne für mich als ent-
scheidenden Leitfaden. Er hilft mir, z.B. 
die ungute Unterscheidung zwischen 
geistlichen und (scheinbar) profanen 
Tätigkeiten fallen zu lassen. Ob ich nun 
„Exerzitien im Alltag“ begleite oder mit 
dem Pfarrgemeinderat die Organisation 
eines Festes plane. In allem kann, wenn 
ich darauf innerlich ausgerichtet bin, 
die Begegnung mit Gott geschehen. 
Umgekehrt kann auch die „frömmste“ 
Tätigkeit geistlos werden, wenn diese 
Ausrichtung fehlt.

„Der Mensch wird des 
Weges geführt, den er 

wählt“

Wegbeschilderung dsc_3985_by_micha-
el_bogedain_pfarrbriefservice

Pfarrnachrichten Nr. 15
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Ausgabe für drei Wochen 
www.st-dionysius-herne.de

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz-Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

 St. Dreifaltigkeitt

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Hab en S ie  s i ch 
eigentlich schon 
einmal Gedanken 
darüber gemacht, 
was die Redewen-
dung „Den Kopf 
unterm Arm tragen“ 
bedeutet und wo 
sie herkommt? Wir 
denken dabei wahr-
scheinlich daran, 
dass jemand, der 
den Kopf unter den 
Arm nimmt, klein 
bei gibt (schon wie-
der eine Redewen-
dung). Oder man 

verwendet sie im Zusammenhang mit 
Arztbesuchen: Der geht erst zum Arzt, 
wenn er den Kopf unter dem Arm hat.

Sprachwissenschaftler und Menschen, 
die sich gern mit Sprache beschäftigen, 
haben Folgendes herausgefunden: Der 
abgeschlagene Kopf gilt schon seit 
jeher als Sinnbild des sicheren Todes. 
In der Sage tragen häufig Gespenster 
ihren eigenen Kopf unter dem Arm. 
Es gibt auch Märtyrerdarstellungen 
und Heiligenbilder dieser Art, die auf 
das Weiterleben nach dem körperlichen 
Tod verweisen 

Die Wendung bedeutet wörtlich „schon 
so gut wie tot sein“ und beruht auf der 
Legende, dass enthauptete Märtyrer 
als Zeichen ihrer Unschuld nach der 
Enthauptung mit ihrem Kopf unter dem 
Arm noch laufen konnten, so etwa der 
französische Nationalheilige Dionysius, 
der nach seiner Enthauptung in Paris 
noch bis zu dem (später nach ihm be-
nannten) Ort Saint-Denis nördlich von 
Paris gelaufen sein soll.

Und auf die Spuren des Hl. Dionysius 
wollen wir uns mit unserer Stadtwall-
fahrt am So ,08.10. begeben. Es hat sich 
ja mittlerweile herumgesprochen, dass 
die erste katholische Kirche in Herne 

dem Hl. Dionysius geweiht war und 
auf einem Platz neben der heutigen 
Kreuzkirche stand. Die Tagestexte des 
Gedenktages des Hl. Dionysius sind die 
vom „Licht der Welt und Salz der Erde“. 
Und deshalb werden wir uns unter die-
sem Bild auch auf den Weg durch Herne 
machen. Allerdings tragen wir dabei 
nicht den Kopf unter dem Arm, sondern 
dürfen offen sein für neue Impulse 

Und wer noch dabei sein möch-
te: Wir beginnen am Sonntag, 
08.10., um 13.00 Uhr an der Kreuz-
kirche mit der 1. Stadtwallfahrt. 

 
Aber wir denken im Oktober nicht nur 
an den Hl. Dionysius, sondern widmen 
diesen Monat auch der Gottesmutter 
und einer wunderschönen Blume, der 
Rose. Wie kam es dazu? 

Die Kirche war der „Königin der Blu-
men“, der Rose, zuerst gar nicht grün. 
Denn obwohl zur Zeit Israels und Jesu 
wilde Rosen in Palästina wuchsen, 
kommt die Rose im Neuen Testament 
gar nicht vor.

Rosengewächse, die botanisch zu den 
Gehölzen gehören, spielten aber bereits 
in der ägyptischen, in der griechisch-
römischen und in der germanischen 
Mythologie eine bedeutsame Rolle.

Im Mittelalter wurde die Rose aus 
ihrer Bedeutungslosigkeit in eine he-
rausragende Position der christlichen 
Bildsprache gehoben. Ein Ausgans-
punkt sind dafür Legenden von Ro-
senwundern wie die vom Rosenstock 
am Hildesheimer Dom. Der heutige 

Rosenstock dort hat eine Höhe von 
fast 10 Metern, was durch Rankhilfen 
bedingt ist. Normalerweise erreichen 
derartige Rosenpflanzen nur 3  Meter 
Höhe und lehnen sich nicht an Ge-
bäuden an.

Die Rose gilt als Garant des Lebens an 
diesem Ort. Bei einem Bombenangriff 
am 22. März 1945 während des Zweiten 
Weltkriegs verbrannte der Rosenstock 
und lag unter Trümmern der Apsis 
begraben. 

offizielles Bild vom Bistum Hildesheim

Bild: 1465 Le Moiturier Hl 
Dionysius anagoria
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Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Einführung Pfarrer Birwer 

am Sonntag, 12. M
ärz 2017 

um 15:00 Uhr

W
eltgebetstag der Frauen 

am
 Freitag, 3. M

ärz 2017 
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Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Evangelischer  
Kirchenkreis Herne

Dekanat  
Emschertal

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen

kumenisches Kirchenfest
Wir sind uns einig – wir feiern Jesus

Sonntag, 9. Juli, 12 Uhr:
Gottesdienst in der Akademie Mont-Cenis,

zeitgleich Kindergottesdienst, anschließend Imbiss
Sonntag, 9. Juli, 18 Uhr:

Jugendgottesdienst im ‚Lighthouse‘

Castrop-Rauxel   Herne    Wanne-Eickel

7. bis 9. Juli 2017

Willkommen zum 
ökumenischen Kirchenfest

Gottes Volk feiert 
gemeinsam
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Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz-Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

 St. Dreifaltigkeitt

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

„Jahr des 
Hinsehens“ 

in St. Dionysius
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,

seit Anfang dieses Monats gilt nun die 
neue Gottesdienstordnung unserer 
Pfarrei und ich hoffe, dass es uns in 
den Gemeinden und auch Ihnen per-
sönlich möglich ist, sich auf die verän-
derten Zeiten und Orte einzustellen.  
 
In den vier Gemeindeversammlungen 
im September (an denen insgesamt ca. 
300 Menschen teilnahmen) konnten 
wir die anstehenden Veränderungen ins 
Gespräch bringen und ich bin im Nach-
hinein für den intensiven Austausch, 
die kontroversen Diskussionen, die 
Nachdenklichkeit und die Anregungen 
sehr dankbar. Zum Teil hat das Gespräch 
die Vorlage von Pfarrgemeinderat und 
Pastoralteam verändert, aber auch vie-
le andere Anfragen und Anregungen 
sollen nicht vergessen oder „unter den 
Tisch gekehrt“ werden.

Nicht zuletzt aus diesem Grund hat der 
Pfarrgemeinderat auf seiner Sitzung am 
11. Oktober beschlossen, die kommen-
den Monate bis nach Ostern bewusst als 
Erprobungszeitraum zu verstehen, um 
zu sehen, welche Veränderungen positiv 
sind oder sich einspielen, aber auch, was 
schwierig bleibt, wo wir ggf. noch einmal 
korrigieren müssen.

Wir verstehen die Zeit bis zum kom-
menden Sommer aber auch in grundle-
genderer Weise als „Jahr des Hinsehens“:  
 
Was macht uns als ‚Kirche in Herne‘ aus?  
 
Wo sind Menschen bei uns aus 
dem Glauben heraus in besonderer 
Weise engagiert – und wie können 
wir uns da ermutigen und stärken?  
 
 

Wie feiern wir Gottesdienst (und nicht 
nur wann und wo) und wie können 
wir dazu beitragen, dass unsere Got-
tesdienste nicht geistlich entleeren?  
 
Wie können wir das Netzwerk zwischen 
unseren Gemeinden stärken? Zwei 
zentrale Veranstaltungen sollen dazu 
in besonderer Weise Impulse geben, ein 
Pastoraltag im März und das Pfingstfest, 
das wir nächstes Jahr gemeinsam feiern 
wollen.

Bei unserer Wanderung auf den Tippels-
berg vor einigen Wochen haben wir bei 
einem Gottesdienst das folgende Gebet 
für unsere Kirche in Herne gesprochen, 
das ich Ihnen allen für das Jahr des Hin-
sehens ans Herz legen möchte:

Du Gott der Begleitung, es ist ein guter 
Auftrag, den Du uns gegeben hast: Wir 
sollen das, was wir von der Botschaft 
Deines Sohne begriffen haben, was uns 
im Innersten angerührt hat und unser 
Leben auch äußerlich prägt, auf andere 
Menschen ausstrahlen lassen.

Du weißt, in Zukunft müssen wir das mit 
weniger Mitteln und auf andere Weise 
tun. Das kirchliche Leben, nicht nur im 
Ruhrgebiet, ist dabei, sich zu verändern.

Viele von uns macht das unsicher; 
nicht wenige sehen darin aber auch eine 
Chance. Wir werden genauer hinschauen 
müssen, anders miteinander umgehen als 
bisher und vor allem: missionarischer in 
unserem Denken und Handeln werden. 
Wie soll das ohne Deine Hilfe gelingen?

Deshalb  bitten wir  um Deinen Beistand: 
Sende uns den Heiligen Geist, den Geist 
des Trostes und der Geborgenheit, den 
Geist der Nüchternheit und der De-
mut, den Geist des Aufbruchs und der 
Erneuerung.

Gib Du Deiner Kirche in Herne ein neu-
es menschenfreundliches Gesicht. Führ 
Du uns tiefer in Deine Botschaft ein, 
auf dass wir sie immer besser verstehen.

Lass Du uns klarer und verbindlicher 
im Umgang miteinander werden, damit 
die Menschen gerade dadurch erfahren, 
wie sehr Du jeden einzelnen von uns 
liebst.

Martin Manigatterer Bild Regebogen pfarrbriefservice Bild:
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Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Hungertuch 
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Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Liebe Gemeinden!

Die Schulen haben  ihre Türen geschlos-
sen! Damit hat für viele von uns die 
Ferienzeit begonnen. Und auch, wenn 
Sie „mit Schule nichts mehr am Hut 
haben“ – in der Stadt wird es ruhiger, die 
Termine werden weniger, die Zeitung 
kämpft mit dem „Sommerloch“, vieles 
entspannt sich und die Betriebsamkeit 
wird weniger.  

Viele Menschen, die in diesen Wochen 
Urlaub haben, freuen sich auf eine Aus-
Zeit, auf neue Erlebnisse und Ziele, auf 
Ausspannen und Abschalten.

Auch in unseren Kirchengemeinden 
kommen die Gruppentreffen und das 
aktive Gemeindeleben weitgehend zur 
Ruhe. Was aber nicht ruhen sollte ist 
unsere Gesinnung, unsere Achtsamkeit. 
Im Talmud, eines der bedeutendsten 
Schriftwerke des Judentums, heißt es:

„Rede nicht von Gott, wenn du nicht 
gefragt wirst, aber lebe so, dass du 
gefragt wirst!

Der Talmud selbst enthält keine Ge-
setzestexte, sondern zeigt auf, wie die 
Regeln der Tora in der Praxis und 
im Alltag umgesetzt werden sollen. 
Man könnte ihn also als eine Art „Ka-
techismus“ bezeichnen. Da sich das 
Christentum aus dem Judentum heraus 
entwickelt hat dürfen wir hier also zu 
Recht eine Anleihe für die Ferienzeit 
2017 machen:

„Rede nicht von Gott, wenn du nicht 
gefragt wirst, aber lebe so, dass du 
gefragt wirst!

Wenn wir wieder aus dem Urlaub heim-
kehren oder nach den Urlaubswochen 
wieder am Arbeitsplatz oder in der 
Schule sind:

• Was werden die Menschen, denen 
wir begegnet sind, von uns im 
Nachhinein denken??

• Konnten Sie an unserem Verhalten 
erkenne, dass wir Kinder Gottes 
sind?

• Konnten Sie erkennen, worauf wir 
unsere Aufmerksamkeit gelenkt 
haben? 

• Haben wir auch in der „freien Zeit“ 
so gelebt, dass man uns unsere Ge-
sinnung anmerkt?

Ich wünsche Ihnen allen eine erholsa-
me, erlebnisreiche, bunte, sonnige und 
schöne Sommerzeit - wo auch immer!

Ihr 
Johannes Schoenen, 
Gemeindereferent
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Kirchen – Jahres – Wechsel

In den Zeitraum, da dieses Heft seinen 
Dienst tut, fällt das Ende des alten und 
der Beginn des neuen Kirchenjahres. 
Man merkt es eigentlich kaum. Es geht 
eher still vor sich. Nach der Woche, die 
mit dem Christkönigsfest eingeleitet 
wird, fängt mit dem 1. Advent das neue 
Kirchenjahr an. Die Kirche und ihre 
Liturgie machen um dieses neue Kir-
chenjahr kein großes Tam-tam, nichts 
von solchen lautstarken und sinnen-
fälligen Bräuchen, wie wir sie von der 
Sylvesternacht kennen, mit denen das 
neue Kalender-Jahr begrüßt wird, mit 
Zauber, der ja angeblich jedem Anfang 
innewohnt.

Manch einer fragt vielleicht: Was soll das 
eigentlich: muss die Kirche da (wieder 
einmal) ihr eigenes Ding machen, ihren 
Sonderweg gehen? Warum kennt sie ihr 
„eigenes“ Jahr?

Es geht beim Kirchenjahr gar nicht 
darum, irgendwie den Weg Jesu zeitlich 
nachzuzeichnen und ihn immer neu in 
den Kreislauf eines Jahres einzufügen. 

Dann müsste ja Pfingsten eher am Ende 
des Kirchenjahres stehen. Die Herzmit-
te des Kirchenjahres ist das Osterfest, 
das, was die Theologen die Feier des 
Pascha-Mysteriums nennen. Und diese 
zentrale Quelle des Heiles für alle, die 
glauben, und darüber hinaus für die 
ganze Menschheit entfaltet sich auf 
verschiedene Weise über das ganze Jahr. 
Jeder Sonntag, jedes Heiligenfest, ja auch 
Weihnachten ist ein österliches Fest. 
Immer feiern wir dabei das österliche 
Mahl der Eucharistie. 

Keinesfalls war es schon immer so, 
dass der 1. Advent den Beginn des Kir-
chenjahres markierte. Das christliche 
Mittelalter kannte auch Ostern, das Fest 
der Verkündigung an Maria oder Weih-
nachten selbst als Beginn des kirchlichen 
Jahreslaufs. Der Vergleich mit dem Ka-
lenderjahr lässt es ahnen: Der Jahreslauf 
ist ein zyklisches Geschehen, vor allem 
das, was in der Natur im Laufe eines 
Jahres passiert und sich Jahr für Jahr 
wiederholt, lässt in uns das Bild eines 
Kreises entstehen. Aber wo ist in einem 
Kreis der Anfang?

Doch das Bild eines Kreises ist für das 
Kirchenjahr trügerisch. Eher müsste 
man das Bild einer Spirale bemühen, 
die einerseits kreisförmige, aber dann 
auch quer dazu, eine gerade Richtung 
beschreibt. 

Schauen wir auf das, was gerade am 
Anfang des Kirchenjahres, in der ersten 
Zeit des Advents bedacht wird, was uns 
in den Texten der Hl. Schrift begegnet, 
dann geht es kurioserweise nicht um 
irgendwelche Anfänge, sondern es geht 
um das Ende. Uns begegnen Texte, die 
vom Jüngsten Tag, vom Ende der Zeit 
und der Geschichte erzählen, oder bes-
ser: von der Vollendung der Geschichte. 
Sie wirken allesamt sperrig, widerbors-
tig. Sie wollen keine „Reportagen“ aus 
der Zukunft sein, sondern Bilder über 
das, worüber wir anschaulich eben nicht 
sprechen können, verfasst in Sprachspie-
len der Apokalyptik, die man schon im 

Judentum entwickelt hatte, vor allem 
um die Hoffnung auf einen Gott zu 
stärken, der angesichts realer Bedro-
hungen des Lebens und des Glaubens 
sich tröstend, rettend erweisen wird, 
um das Geschick derer zu wenden, die 
die Treue gehalten haben. 

Für den, der am „Anfang“ vom Ende 
hört, bekommt das Leben vor dem 
Ende Gewicht. Unser Leben, so wie 
es jetzt läuft, oder besser, wie wir ihm 
jetzt Sinn, Gestalt geben, hat Würde, 
Bedeutung, weil es eine Richtung hat. 
Es steuert auf ein Ziel zu. Dadurch 
empfängt es auch Vorfreude und Trost. 
Wer auf das Ende vorausblickt, geht 
anders. Wir sind als Glaubende Pilger, 
Wanderer, sind unterwegs, aber wir 
gehen nicht im Kreis. Wir gehen auf ein 
Ziel zu. Und unser Weg empfängt von 
diesem Ziel seine Inspiration. Nicht der 
Weg ist das Ziel, wie so oft behauptet, 
sondern das Ziel ist das Ziel. 

Wir werden also wieder ein Stück 
unseres Lebens im neuen Kirchenjahr 
führen. Aber nicht wie ein Planet auf 
seiner festen Kreisbahn, sondern der 
„Jahres-Kreis“ des Kirchenjahres soll 

aus pfarrbriefservice  bernhard riedl Wegweiser
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Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

nach den bewegenden Tagen des An-
fangs in Herne und der so freund-
lichen Begrüßung, für die ich sehr 
dankbar bin, steht nun die Karwoche 
und das Osterfest unmittelbar bevor 
– für mich die intensivste Zeit im Kir-
chenjahr, auf die ich gerade in diesem 
Jahr voller Vorfreude und Erwartung 
zugehe.
Was mich in der Feier der Hl. Woche 
immer wieder neu „packt“ und zutiefst 
anrührt ist, dass wir als Christen ja 
nicht einfach ein Frühlingsfest feiern, 
mit Blumen und bunten Eiern. Ostern 
geht es nicht nur – so allgemein – um 
das Leben, das wir feiern, sondern es 
steht für ein Leben, das durch den Tod 
hindurchgegangen ist.
Ostern stellt unsere Vorstellungen 
von Leben auf den Kopf. Kein ewiger 
Kreislauf von STIRB und WERDE, 
sondern vom Tod zum Leben. Es ist 
keine bequeme Botschaft, für die wir 
als Christen da stehen, denn sie wen-
det sich gegen so manche Logik dieser 
Welt: Von unvermeidlicher Gewalt, 
vom Recht des Stärkeren, vom rein 
privaten Glück, das den Nächsten 
nicht sieht.

„Vom Tod zum Leben“ – was wie ein 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen in St. Dionysius,

Allgemeinplatz klingen kann, entfal-
tet in den Hauptgottesdiensten dieser 
Tage eine Dramatik, die wir sonst aus 
unseren Gottesdiensten nicht kennen. 
Dabei hat jeder der Tage einen ganz 
eigenen Charakter und eine eigene 
‚Farbe’ – und doch ist es im Grun-
de eine Feier. Die Liturgie des Grün-
donnerstags, des Karfreitags und der 
Osternacht sind so stark miteinander 
verwoben, dass sie wie ein Gottes-
dienst sind, der nur immer wieder un-
terbrochen wird. Deswegen enden der 
Gründonnerstag und der Karfreitag 
ohne Segen und Entlassung, deswe-
gen beginnen der Karfreitag und die 
Osternacht ohne Gruß.

So ist Ostern eigentlich nur „versteh-
bar“, wenn man alle Feiern mitmacht. 
Wer nur an der Osternacht oder am 
Ostersonntag teilnimmt, versteht 
nicht, worum es geht. Schade ist, dass 
besonders die Abendmahlsmesse 
Gründonnerstag in unseren Gemein-
den nicht selten „Werktagsmessencha-
rakter“ hat – diese sicher tiefgehendste 
Eucharistiefeier des ganzen Jahres.
Daher möchte ich Sie hiermit herzlich 
einladen, sich in einer unserer Ge-
meinden auf den ganzen Weg der Kar- 

und Ostertage einzulassen, den „Durch-
gang zur Auferstehung“ persönlich mit-
zuvollziehen und in der Gemeinschaft 
unserer Pfarrei St. Dionysius zu feiern.

Gesegnete Kar- und Ostertage wünscht 
Ihnen, auch im Namen aller anderen 
Seelsorgerinnen und Seelsorger,

Ihr Pfarrer Georg Birwer
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G e d a n k e n  z u m  Ta g e s e v a n -
ge l ium vom 25 .  August  2017 : 
 
Meister, welches Gebot im Gesetz ist 
das wichtigste? (Mt 22,36)

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lie-
ben; deinen Nächsten sollst du lieben 
wie dich selbst

Liebe Brüder und Schwestern,  
Jesu Antwort auf die Frage nach dem 
wichtigsten Gebot begeistert mich 
immer wieder aufs Neue, obwohl ich 
sie schon oft gehört oder selber gelesen 
habe. 

Um die Antwort Jesu besser einordnen 
zu können, schauen wir uns die Gruppe 
der Pharisäer näher an. Im Neuen Tes-
tament werden Pharisäer als Heuchler 
kritisiert, die den Anspruch haben, sich 
übergenau an die Gesetze zu halten, 
aber den Sinn hinter den Gesetzen nicht 
beachten. So sagt Jesus, „Darum sage 
ich euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht 
weit größer ist als die der Schriftgelehrten 
und der Pharisäer, werdet ihr nicht in 
das Himmelreich kommen.“ (Mt, 5, 20)

In Mt 22 wird an mehreren Stellen 
beschrieben, wie die Pharisäer und 
Sadduzäer versuchten, Jesus mit ihren 
Fragen zu verunsichern und ihm eine 
Falle zu stellen.  In der Bibelstelle (Mt 
22, 34ff), in der es um die Frage nach 
dem wichtigsten Gesetz geht, wird 
beschrieben, dass die Pharisäer hörten, 
wie Jesus die Sadduzäer zum Schweigen 
gebracht hatte. Daraufhin dachten sie 
sich eine neue Frage aus, um Jesus eine 
Falle zu stellen. Mit der Frage nach dem 
wichtigsten Gesetz versuchten sie Jesus 
zu einer falschen Interpretation des 
Gesetzes zu nötigen.

Ich bin fest davon überzeugt, dass Jesus 
die Pharisäer durchschaut hatte und ihre 
schlechten Absichten von Anfang an 
kannte und dennoch ist seine Antwort 
sehr liebevoll. Er wendet sich ihnen 
liebevoll zu. Aus einer großen Liebe zu 

ihnen heraus antwortet Jesu. Er fasst 
wesentlich in zwei Sätzen die Gebote des 
Gesetztes zusammen: Gottesliebe und 
Nächstenliebe. Beide Gebote sind Jesus 
gleichermaßen wichtig und dennoch 
geht er zuerst auf die Gottesliebe ein. 
Dies ist kein Zufall, denn Gottesliebe bil-
det das Fundament von allem Weiteren. 

Im 1. Johannesbrief  heißt es, dass wir 
lieben wollen, weil Jesus uns zuerst ge-
liebt hat (vgl. 1. Joh 4,19). Seine Liebe 
gilt allen Menschen und auch denen, die 
Böses im Schilde führen. Diese Stelle 
zeigt uns deutlich, dass wir voll Vertrau-
en die Gewissheit haben können, dass 
Gott mich mit allen meinen guten und 
schlechten Seiten liebt. Aus dieser Er-
fahrung, bedingungslos geliebt zu sein, 
können wir uns verwandeln. Zahlreiche 
biblische Zeugnisse zeugen von dieser 
verwandelnden Kraft der Liebe Gottes. 
So wird zum Beispiel aus der gedemütig-
ten Frau am Jakobsbrunnen eine mutige 
Zeugin der Liebe Gottes. Vermutlich hat 
sie schon seit langer Zeit kein gutes Wort 
mehr mit den Menschen in ihrem Dorf 
geteilt und ist den Menschen aus dem 
Weg gegangen. Aber mit der Begegnung 
der Liebe Gottes durch Jesus wird sie von 
ihren Verletzungen geheilt und sucht 
nun die Nähe zu den Menschen, um von 
Jesus zu erzählen (vgl. Joh 4). Wenn ich 
Gottes liebevollen Blick erlebe und ich 
dadurch erkenne, wie sehr Gott mich 
mit all meinen guten und schlechten 
Seiten bedingungslos liebt und mich aus 
Liebe gerettet hat, wird sich dies auch auf 
mein Verhalten mir selbst und anderen 
gegenüber auswirken. Gottesliebe wird 
so zur Quelle der Nächstenliebe.

Dieser Quelle können wir uns ganz 
besonders in der heiligen Eucharistie 
nähern, dem Sakrament der Gegenwart 
Gottes. Der Glaube bezeugt, dass Gott 
in diesem Sakrament gegenwärtig ist, 
also wirklich da ist. Die eucharistische 
Anbetung ist deshalb das bewusste Hi-
neinbegeben in diesen liebenden Blick 
Gottes, das heißt, sich bewusst von Gott 
anschauen zu lassen (Papst Franziskus).  
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Eine Weihnachtsgeschichte

Ich möchte Ihnen die Geschichte von 
Maria-Rejana, einem Mädchen aus Brasi-
lien erzählen. Als Maria-Rejana fünf Jahre 
alt war, kamen ihre Eltern vom Land nach 
Rio in die Stadt, in der Hoffnung, sich ei-
nen bescheidenen Wohlstand aufzubauen. 
Doch Arbeit fand sich nicht, das Gesparte 
war schnell aufgebraucht und so verdingte 
man sich in einer Müllsammlerkolonne, 
die Altglas, Zeitungspapier, Konserven-
büchsen sortiert und weiterverkauft. Der 
Verdienst, obgleich hart erarbeitet, reicht 
nicht, um das Zehnquadratmeterzimmer 
zu bezahlen, in dem die sechsköpfige 
Familie lebt. Schließlich landet man in 
einem Elendsviertel, baut sich eine Hütte 
aus Pappkarton, Lehm und Holzlatten und 
versucht, zu überleben.

Aber selbst das ist in diesen Verhältnissen 
schon ein unrealistischer Wunsch: Die 
Mutter stirbt an Typhus, der Vater wird 
bei einer Polizeirazzia erschossen. Maria-
Rejanas Leben danach wird von Gewalt, 
Prostitution und Drogen bestimmt. Zu-
letzt hat sie Glück, unwahrscheinliches 
Glück: Schwanger geworden, findet sie 
einen Platz in einem Straßenkinderhaus 

für Mädchen, das ein deutscher Priester 
und eine Psychologin in einer Favella 
in Nova Iguacu betreibt. Dort schenkt 
sie einem kleinen Jungen das Leben, 
Juan-Jesus, und darf mit ihm in dem 
Straßenkinderhaus wohnen bleiben.

Jetzt ist sie fünfzehn, kann lernen, 
kommt nach Jahren los von der Straße 
und den Drogen und verdient mitt-
lerweile so viel, dass sie für sich und 
ihren Sohn sorgen kann. Ein Foto von 
ihr bekam ich im vergangenen Jahr von 
einem Freund als Weihnachtskarte mit 
der Bemerkung: „Mein Weihnachtsbild“.

 
Warum erzähle ich diese Geschichte? 
Weil sie zu Herzen geht? Weil der Stall 
von Bethlehem und das Straßenkinder-
haus in einer Favella am Rande von Rio 
irgendwie zusammenpassen? Natürlich 
berührt es uns, von kindlichem Elend 
zu erfahren. Und doch reicht es nicht 
aus, nur Emotionen anzusprechen. 
Gerade das ist ja das Problematische an 
der Art, wie wir manchmal Weihnach-
ten feiern: Dass wir ins Sentimentale 
gleiten. Gefühle sind schwankend und 
unbeständig, weswegen unsere Verant-

wortung für die Welt auf solideren 
Füßen stehen muss als auf unseren 
zufälligen Gefühlszuständen.

Der stärkste Grund, in dieser Christ-
nacht die Geschichte von Maria-Re-
jana und ihrem Sohn zu erzählen, ist 
ein durch und durch religiöser. Weih-
nachten, der christliche Glaube, be-
hauptet ja nichts Geringeres, als dass 
im Jahre „4“ vor unserer Zeitrechnung 
an einem bestimmten geographischen 
Ort dieser Welt, in Bethlehem, der 
ewige Gott, Schöpfer von Himmel und 
Erde, in einem kleinen Menschenkind 
Gestalt angenommen hat, und dass 
dieses Menschenkind, wie es bei Lukas 
heißt, „Gefallen fand bei Gott und den 
Menschen“ (Lk 2,52).

Es muss in Jesus eine Tiefe des Le-
bens aufgeleuchtet sein, die den 
menschlichen Rahmen überboten und 
gesprengt hat. Sonst wäre kaum ver-
ständlich, dass nur wenige Jahrzehnte 
später Geschichten von ihm aufschrie-
ben wurden, die erzählen, in ihm 
hätten Himmel und Erde sich berührt 
und sei der Tod überwunden worden; 
dass die frühen Christen sagten: Wer 

Bild: Adveniat  Jürgen Scherer
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Im Notfall:     4 99 - 0   

Pforte Marien Hospital

Den Mai, den Monat des Wachsen und 
Blühens, eröffnen wir mit der traditio-
nellen Maiandacht am Marienbildstock 
im Gysenberg. Zumindest den Spa-
ziergängern, Wanderern und 
Joggern war der Marien-
bildstock im Gysenberg 
am Feldrand neben 
dem Erdbeerfeld seit 
Jahrzehnten ein ge-
wohntes und ver-
trautes Bild. Vor 
einigen Jahren 
wurde der Ma-
rienbildstock 
Opfer von Van-
dalismus und 
Brandstiftung. 

Der Gemeinde 
St. Peter und 
Paul ist dieser 
Zustand nicht 
gleichgültig ge-
blieben und pa-
rallel dazu sind 
auch Bürger bei 
der Stadt Herne 
vorstellig gewor-
den, die um eine 
Wiedererrichtung ge-
beten haben. So ist in 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt Herne, dem Kirchen-
vorstand von St. Peter und Paul 
und der Bauernfamilie Wichtmann 
2012 ein neuer Bildstock mit einem 
Marienbild entstanden und wieder an 
der alten Stelle aufgestellt worden. 

Der Bildstock soll, wie bisher, für alle 
Bürger der Stadt und Umgebung ein 
Ort zum Verweilen und zur Andacht 
sein. So hat die Kirchengemeinde 

2012 damit begonnen, die Er-
öffnung der Maiandachten 

am 01.Mai im Gysen-
berg zu feiern. Mit dem 

Weg zum Bildstock 
durch den Gysen-

berg kann man gut 
den Maigang ver-
binden. 

Für al le,  die 
n icht  durch 
e i n e n  S p a -
ziergang die 
Stelle errei-
chen können, 
b es teht  d ie 
Möglichkeit, 
per PKW über 
d ie  G er t her 
Straße (Parken 
am Erdb eer-

feld) dahin zu 
kommen. Und Sie 

dürfen sich jetzt 
s c h o n  v o r m e r-

ken: Am Montag, 
den 01.05.2017 wol-

len wir, sofern es das 
Wetter zulässt, um 18.00 

Uhr gemeinsam zum 5. Mal 
die Eröffnung der Maiandachten 

im Gysenberg feiern. Falls es regnet, 
beginnt die Maiandacht um 18.30 Uhr 
in St. Peter und Paul.

Gemeindewallfahrt der Gemeinden St. Elisabeth und St. Bonifatius am Dienstag, 
23.05., nach Telgte zum Gnadenbild der „Schmerzhaften Mutter“.  Die Pilgermesse 
feiern wir um 10:00 Uhr. Abfahrt ist um 8:15 Uhr ab St. Elisabeth und um 8:30 
Uhr ab St. Bonifatius.  Anmeldungen sind ab sofort bis spätestens Mittwoch, 
17.05. , in den beiden Gemeindebüros möglich. Kostenbeitrag für die Fahrt und 
Führung beträgt 20.--€. Alle Mitglieder der Pfarrei St. Dionysius sind ebenfalls 
recht herzlich zur Mitfahrt eingeladen.

Marienmonat Mai

Bi
ld

: S
us

an
ne

 M
ey

er
 a

uf
 p

fa
rr

br
ie

fse
rv

ice
.d

e

Nr. 13

www.st-dionysius-herne.de

27.08. - 17.09.2017

Ausgabe für drei Wochen 

Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden:

Herz Jesu

St. Barbara

St. Bonifatius

St. Dreifaltigkeit

St. Elisabeth

St. Joseph

St. Konrad

St. Marien

St. Peter und Paul

St. Pius

Liebe Schwestern und Brüder!  
 
Nach fünf Jahren  möchte ich mich 
nun von Ihnen verabschieden. Aus 
eigenem Antrieb habe ich mich für die 
Stelle des BDKJ-Diözesanseelsorgers 
gemeldet. Der BDKJ ist der Dachver-
band der katholischen Jugendverbände. 
Er vertritt die Interessen von Kindern 
und Jugendlichen innerhalb der Kir-
che, aber auch in der Gesellschaft 
und Politik. Mich reizt diese Aufgabe, 
weil ich neue Akzente setzen kann.  
 

Bisher bin ich vor allem in der Gemein-
deseelsorge tätig gewesen. Beim BDKJ 
werde ich mich auf anderen Ebenen für 
eine lebendige und kraftvolle Jugendar-
beit einsetzen können. Aufgrund mei-
ner eigenen Berufungsgeschichte sehe 
ich mich in diesem Feld an der richtigen 
Stelle. Dies ist auf keinen Fall als Miss-
gunst gegenüber Herne zu verstehen, 
immerhin liegen im Ruhrgebiet meine 
Wurzeln, sodass immer ein Bezug zu 
dieser Region bestehen bleiben wird.  
 
Aber die großen, strukturellen Än-
derungen in St. Dionysius durch den 
Pfarrerwechsel und die Fusion zur 
Gesamtpfarrei haben es begünstigt, 
jetzt das Angebot der freien Stelle 
beim BDKJ zu ergreifen. Ein Wechsel 
im nächsten Jahr hätte wieder Unruhe 
in die pastoralen Abläufe gebracht. So 
ergibt sich für mich nun ein doppelter 
Wechsel, mein Wohnsitz wird nämlich 
im Pastoralverbund Bad Wünnenberg 
sein, näher hin in Leiberg. Ich wechsle 
also von der Großstadt auf´s Dorf. Ich 
bin sehr gespannt auf das neue Umfeld, 
die Menschen und die Gepflogenheiten. 
Mein BDKJ-Büro wird in Paderborn 
sein, sodass ich das städtische Umfeld 
nicht ganz aufgeben muss.

Eine bewegte Zeit liegt nach die-
s e n  f ü n f  Ja h r e n  h i nt e r  m i r.  
 
In Herne, und speziell in Herne-Mitte, 
wo ich zunächst und hauptsächlich 
eingesetzt war, hat sich viel verändert. 
Pfarrer Gröne und Timo Sprenger ha-
ben ebenfalls neue Stellen angetreten, 
ja teilweise sogar neue Lebenspläne ent-
worfen. Die Diakone sind und bleiben 
da, eine Konstante für St. Bonifatius 
und St. Elisabeth. Nicht zu vergessen 
unser lieber Pastor Quy, der im nächs-
ten Jahr sein Diamantenes Priesterju-
biläum feiern darf – so Gott will. St. 
Bonifatius ist nach wie vor Pfarrkirche, 
nun aber für St. Dionysius. Neun Kir-
chen ergänzen das räumliche Ange-
bot, aber nicht mehr in allen Kirchen 
wird sonntags Gottesdienst gefeiert.  
 
Glaubens- und Lebensverhältnisse 
ändern sich rasant, und das ist si-
cherlich nicht immer nur negativ 
zu bewerten. Vieles macht uns das 
Leben heute auch einfacher und an-
genehmer. Manchmal meine ich aber 
auch, dass es heute sehr oberflächlich 
zugeht. Die Oberfläche wird auf Hoch-
glanz poliert, das Innenleben wird 
demgegenüber stark vernachlässigt.  

Nr. 1 - 2017 
26. November 2016 bis 08. Januar 2017 
Ausgabe für sechs Wochen  

Advent- und Weihnachtszeit 2016 

 
Neues aus der Pfarrei St. Dionysius  
mit ihren Gemeinden: 
Herz Jesu, St. Barbara, St. Bonifatius,  
St. Dreifaltigkeit, St. Elisabeth,  
St. Joseph, St. Konrad, St. Marien, 
St. Peter und Paul, St. Pius. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott kommt 
  
Gott kam in die Welt 
vor mehr als zweitausend 
Jahren 
unverhofft 
die Welt verändernd 
  
Gott kommt in die Welt 
in unsere Zeit 
in Angst und Gewalt 
in Trauer 
in Freude 
in unsere Hoffnungen 
  
Gott kommt in die Welt 
immer wieder neu 
zu mir  
zu dir 
 
Ch. K. 
 
 
 
  
 

 

18 Ausgaben  
St. Dionysius 
liegen jetzt schon 
hinter uns. Allen 
Beteiligten sagen 
wir herzlichen 
Dank. Wie es mit 
uns weitergeht, 
lesen Sie auf den 
folgenden Seiten! 
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Gottesdienst 
mit Möglichkeit zur 

Einzelsegnung

ONEinCHRIST -
ANBETUNG; MUSIK 

UND STILLE

Sternsinger -
 Dankeschön 2018

„ K o m m  z u  m i r !  I c h  w e r -
de dir Ruhe geben!“  (Mt 11, 28) 
 
Nächste Termine ONEinCHRIST: 
Sonntag, 14.01.2018, um 19:30 Uhr 
(St. Bonifatius); Sonntag, 04.02.2018, 
um 19:30 Uhr (St. Bonifatius) Sonntag, 
04.03.2018, um 19:30 Uhr (St. Bonifa-
tius)

Der nächste Termin ist: Samstag, 
10.02., um 18:00 Uhr in der Kirche 
Herz-Jesu, Altenhöfener Straße.

Am Samstag, 20. Januar 2018, findet 
die 8. Sternsinger Dankeschönaktion 
der BDKJ Stadtverbände Herne und 
Castrop-Rauxel in Kooperation mit dem 
Dekanat Emschertal statt. 

Um 11:00 Uhr wird BDKJ Diözesan-
präses Markus Wippermann in der 
Kirche St. Bonifatius  (Glockenstr. 
7) in Herne den Dankgottesdienst mit 
allen Sternsingern aus dem Dekanat 
Emschertal feiern. 

Nach dem Gottesdienst wird es einen 
kleinen Imbiss geben. Anschließend 
sind die kleinen und großen Könige 
eingeladen, sich um 13:00 Uhr den 
Kinofilm „Coco, der neugierige Affe“ 
in der Herner Filmwelt anzusehen. 

Anmeldungen bei den verantwortli-
chen Sternsingerleitern der Gemein-
den bis zum 15.01.2018.

Danke und herzliche Grüße

Orgelkonzert 
in  der Kirche St. Marien

Das Konzert findet um 19:00 Uhr statt. 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten. Christoph Hintermüller spielt 
Filmmusiken und Anglo-Amerikani-
sche Orgelmusik. 

Herzliche Einladung zu einem öku-
menischen Gedenkgottesdienst für 
UnbeDACHte

Sollten Sie einen Menschen gekannt 
haben, der in Herne oder Wanne-Eickel 
verstorben ist und im Auftrag der Stadt 
beigesetzt wurde oder wird, können Sie 
an einer Trauerfeier teilnehmen. 

Hier haben Sie die Gelegenheit, Ihre 
Verbundenheit auszudrücken und Ihren 
Erinnerungen nachzuspüren.

In einem ökumenischen Gottesdienst 
werden für diese Frauen und Männer 
aus Herne und Wanne-Eickel Kerzen 
entzündet. Die Namen werden genannt 
und in einem „Buch des Lebens“ ein-
getragen, das zum Gedenken ausliegt.

Etwa alle drei Monate wird in Herne auf 
diese Weise jener Menschen gedacht, 
die durch die Stadt beigesetzt wurden.

Wenn Sie mögen, kommen Sie dazu - 
auch können Sie im Anschluss noch 
ein wenig verweilen und mit uns ins 
Gespräch kommen.

Zu diesen Gottesdiensten laden Sie 
Vertreter aus verschiedenen Kirchen-
gemeinden unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Dr. Frank Dud-
da, Superintendent Reiner Rimkus und 
Dechant Norbert Johannes Walter ein.

Gottesdienste jeweils mittwochs um 
17:00 Uhr:

07.03.2018 Christuskirche

23.05.2018 Kirche St. Konrad

05.09.2018 Christuskirche

14.11.2018 Kirche St. Konrad

Christuskirche, Wiescherstr. 122 
Kirche St. Konrad, Kronenstr. 27
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Veranstaltungen/ 
Gottesdienste für  

Menschen  
mit Behinderungen

Die Teestube für Menschen mit Behin-
derungen im Gemeindehaus St. Joseph, 
Luisenstraße jeweils um 19:00 Uhr:  
 
Dienstag, 16.01.: Mitgliederversamm-
lung - Erstellung des Jahresplanes 
Dienstag, 23.01.: Disco-Abend anl. des 
35. Teestuben-Geburtstages

Sonntag, 28.01., 35. Geburtstag der Tee-
stube für Menschen mit Behinderungen. 
Beginn: 15:00 Uhr mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken und einem bunten 
Programm und vielen Überraschunge

Kollekten  in  der Pfarrei

 
Sa/So 13./14.01.: 
Familienseelsorge 
Sa/So 20./21.01.: für die einzelnen 
Gemeinden 
Sa/So 27./28.01.: für die Pfarrei  
St. Dionysius 
Sa/So 03./04.02.: Diaspora

Heilfasten 
im Gemeindehaus 

St. Marien

Schulung der Pfarrse-
kretär/innen und  der 

pastoralen Mitarbeiter

Montag, 22.01.: Schulung aller pasto-
ralen Mitarbeiter und Pfarrsekretär/
Innen in dem Gemeindezentrum St. 
Bonifatius.

Freitag, 26.01.: Schulung für den/die 
Pfarrsekretär/Innen in Dortmund. Alle 
Gemeindebüros  sowie das Pfarrbüro 
ist ganztägig geschlossen.

Spielmobil im 
Gemeindehaus St. Pius

Theologie am Tresen 
im Gemeindehaus 

St. Marien

Das Kreuz: Das Kreuz ist eines der äl-
testen Symbole der Menschheit.

In vielen Kulturen kommt das Kreuz 
in unterschiedlichen Variationen vor. 
In der Fastenzeit wird das Symbol des 
Kreuzes in einer ganz besonderen Weise 
gesehen und nachempfunden. Die Heil-
fastenwoche findet vom Sonntag, 25.02., 
bis zum Samstag, 03.03.,  im Gemein-
dehaus St. Marien  Herne-Baukau statt.

Information und Anmeldung Donners-
tag, 25.01., 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Marien.

Donnerstag, 18.01., 19:00 Uhr Pastor 
Markus Wippermann.  Thema: „Viele 
Wege führen nach Rom. Zur Jugend-
synode“

In Kooperation mit dem Jugendzentrum 
„die Wache“ laden wir alle 6-14 Jährigen 
zum Spiele- und Kreativnachmittag 
ins Gemeindezentrum (Werftstr. 25) 
ein.   Wir möchten mit  Euch spielen, 
basteln, kreativ werden und viel Spaß 
haben. Termine sind an folgenden 
Donnerstagen:

18.01.2018 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
25.01.2018 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Wir freuen uns auf dich! Für das ORGA-
Team, Karsten Jung (Gemeindereferent 
in St. Dionysius)

Kirche        Kunst       Kneipe 

14. April 2018 Fahrt nach Köln 

    

 8.00 Uhr  Abfahrt von der Herz Jesu-Kirche 
     

10.15 Uhr  Führung durch den Kölner Dom 

12.30 Uhr  Möglichkeit zum Mittagessen    
  
15.00 Uhr  Schifffahrt 

bis 18 Uhr  Freizeit, dann Abfahrt nach Herne 
 

Der Kostenbeitrag von 35,- €  
für Busfahrt, Domführung und Schifffahrt 

ist bei Frau Bruch (Tel.9879252)  
bis zum 25.03.2018  zu entrichten. 

Samstag, 20.01.,von  10:00 bis 13:00 
Uhr im Gemeindehaus St. Pius. An-
meldungen bitte unter der Tel.-Nr. der 
Gemeinde St. Pius, Tel.: 0 23 23/98 10 53.  
 
Weitere Termine in 2018: 03.03., 
05.05., 07.07., 01.09., 02.11.

Repair-Café

Jugendgottesdienst mit 
dem Chor `77

Einladung zum Jugendgottesdienst in der 
Kirche St. Peter und Paul am Sonntag, 
28.01., um 11:30 Uhr.
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Die Theatergruppe St. Marien spielte 
schon zum 10. Mal! 

Wie jedes Jahr gab es auch 2017 Ende 
November drei Aufführungen der MON-
TIES – der Theatergruppe St. Marien.  
 
In der Verwechslungskomödie „Sein 
bestes Stück“ von Tino Fröhlich ga-
ben sechs Schauspielerinnen und drei 
Schauspieler ihr Bestes in der jewei-
ligen gut passenden Rolle, um das 
Publikum im ausverkauften Gemein-
desaal zu unterhalten und zu erfreuen.  
 
Es ist ihnen sehr gut gelungen, die 
immer wieder vorkommenden Ver-
wechselungen von Personen erfolgreich 
darzustellen, so dass es viel zu lachen 
gab. Vorher und während der Pause 
wurden die Gäste mit Getränken, 
Waffeln und Currywurst verwöhnt.  
 
Nach der letzten Vorstellung gab es 
Glückwünsche und eine tolle Tor-
te in Form einer Bühne mit einer 
großen Zehn zum 10. Jubiläum.  
 
 
Die beiden Urgesteine, die von Anfang 
an dabei sind, auf dem Foto von links 
Birgit Steden und Susanne Held, nah-
men die Torte vom diesjährigen Haupt-
darsteller Thomas Brosda entgegen.

Theatergruppe MONTIES 
aus St. Marien 

feierte Jubiläum

Elisabethfeier der Caritaskonferenzen 
aus St. Barbara, St. Joseph,  

St. Marien und St. Pius. 

Foto von links Ruth Hoffmann, Renate Ohm-Samol, Dorothee Biewald und 
Dagmar Silvanus.

Mittwoch, 22.11.: Die Caritas-Konferenzen der Gemeinden St. Barbara, St. Joseph, 
St. Marien und St. Pius feiern seit Jahren ihr Patronatsfest der Heiligen Elisabeth 
gemeinsam. In diesem Jahr war St. Barbara die gastgebende Gemeinde. 

Zur Überraschung und Freude der Organisatorinnen kamen viel mehr Gäste als 
erwartet, rund 100 Besucher füllten den großen Gemeindesaal. Rita Serafin be-
grüßte alle herzlich und betonte die besondere Wichtigkeit des Caritas-Dienstes 
in der heutigen Zeit. 

Kaffeetrinken, Singen, Geschichten und Witze hören, das Vorführen von zwei 
Sketchen und eine Tombola bildeten das kurzweilige Programm. Die Sketche, 
die für viel Lachen und Applaus sorgten, waren der Höhepunkt. Der erste zeigte 
Kontrollen eines Zollbeamten, die nur verschiedenste Unterhosen hervorbrach-
ten und eine Modenschau eines besonderen Kleidungsstücks, das sehr vielseitig 

eingesetzt werden kann.  
 
 
Bei dieser Gelegenheit ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mitgeholfen 
haben! Nun freuen wir uns auf das 
St.-Elisabeth-Fest 2018 in St. Marien!
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Samstag  13.01.2018     
  12:00 Uhr St. Dreifaltigkeit  Aussendung der Sternsinger
  17:00 Uhr St. Elisabeth  Vorabendmesse
  17:00 Uhr St. Pius   Vorabendmesse
  17:30 Uhr Herz Jesu  Beichte
  18:00 Uhr Herz Jesu   Vorabendmesse
 
Sonntag  14.01.2018    2. Sonntag im Jahreskreis
  09:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Hl. Messe
  10:00 Uhr Herz Jesu  Familiengottesdienst
  10:30 Uhr St. Marien  Hl. Messe
  11:00 Uhr St. Joseph  Familiengottesdienst mit Sternsingern
  11:30 Uhr St. Peter u. Paul  Familiengottesdienst mit Aussendung der Sternsigner
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Abendmesse
  19:30 Uhr St. Bonifatius  ONEinCHRIST
 
Montag  15.01.2018     
  17:00 Uhr St. Marien  offene Kirche (bis 18:00 Uhr)
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
 
Dienstag 16.01.2018     
  08:30 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe (kfd)
  08:30 Uhr St. Elisabeth  Hl. Messe
  08:30 Uhr St. Peter u. Paul  Hl. Messe
  09:15 Uhr St. Peter u. Paul  Rosenkranzgebet
  17:30 Uhr St. Bonifatius  Gebetskreis
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe

Mittwoch 17.01.2018     
  08:00 Uhr St. Bonifatius  Schulgottesdienst
  08:30 Uhr St. Peter u. Paul  Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft
  10:30 Uhr Altenheim  Hl. Messe im Altenheim St. Elisabeth-Stift
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Mittagsmesse
  15:00 Uhr St. Pius   Hl. Messe (bes. f. d. ARG)
  18:30 Uhr Marien Hospital  Hl. Messe
 
Donnerstag 18.01.2018     
  08:30 Uhr St. Barbara  Hl. Messe (Gemeindehaus)
  11:00 Uhr Seniorenzentrum  Hl. Messe im Seniorenzentrum St. Georg, Wörthstr.
  14:30 Uhr St. Konrad  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  19:15 Uhr St. Bonifatius  Anbetung

Freitag  19.01.2018     
  08:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Hl. Messe
  08:30 Uhr St. Marien  Hl. Messe (Gemeindehaus)
  14:30 Uhr Seniorenzentrum  Gottesdienst im Seniorenwohnpark Koppenbergs Hof
  15:00 Uhr St. Bonifatius  Offene Kirche
  16:00 Uhr Seniorenzentrum  Hl. Messe im Begegnungs- u. Pflegezentrum Mont-Cenis
  17:30 Uhr St. Bonifatius  ökumenisches Friedensgebet
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe

Samstag  20.01.2018     
  11:00 Uhr St. Bonifatius  Gottesdienst mit allen Sternsingern (Nachtreffen)
  17:00 Uhr St. Elisabeth  Vorabendmesse
  17:00 Uhr St. Joseph  Vorabendmesse
  17:30 Uhr Herz Jesu  Beichte
  18:00 Uhr Herz Jesu  Vorabendmesse
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Sonntag  21.01.2018    3. Sonntag im Jahreskreis
  09:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Familiengottesdienst mit Aufnahme der Taufbewerber
  10:00 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe
  10:30 Uhr St. Marien  Hl. Messe
  11:00 Uhr St. Pius   Hl. Messe
  11:30 Uhr St. Peter u. Paul  Hl. Messe mit Aufnahme von Taufbewerbern
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Abendmesse

Montag  22.01.2018     
  17:00 Uhr St. Marien  offene Kirche (bis 18:00 Uhr)
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
 
Dienstag 23.01.2018     
  08:30 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe (kfd)
  08:30 Uhr St. Elisabeth  Hl. Messe
  08:30 Uhr St. Peter u. Paul  Hl. Messe
  09:15 Uhr St. Peter u. Paul  Rosenkranzgebet
  17:30 Uhr St. Bonifatius  Gebetskreis
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe
 
Mittwoch 24.01.2018     
  08:00 Uhr Kreuzkirche  ökum. Schulgottesdienst 
  08:30 Uhr St. Pius   Hl. Messe
  10:30 Uhr Altenheim  Hl. Messe im Altenheim St. Elisabeth-Stift
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Mittagsmesse
  18:30 Uhr Marien Hospital  Hl. Messe

Donnerstag 25.01.2018    Bekehrung des Hl. Apostels Paulus
  08:30 Uhr St. Barbara  Hl. Messe (Gemeindehaus)
  11:00 Uhr Seniorenzentrum  Hl. Messe im Seniorenzentrum St. Georg, Wörthstr.
  14:30 Uhr St. Konrad  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
 
Freitag  26.01.2018     
  08:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Hl. Messe
  08:30 Uhr St. Marien  Hl. Messe (Gemeindehaus)
  10:30 Uhr Herz Jesu  Gottesdienst ASB Begegnungs- u. Pflegezentrum Siepenstraße
  15:00 Uhr St. Bonifatius  Offene Kirche
  15:30 Uhr Seniorenzentrum  Hl. Messe im Else-Drenseck-Seniorenzentrum
  17:30 Uhr St. Bonifatius  ökumenisches Friedensgebet
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  19:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Wort und Brot teilen" im Gemeindehaus

Samstag  27.01.2018     
  17:00 Uhr St. Elisabeth  Vorabendmesse
  17:00 Uhr St. Pius   Vorabendmesse
  17:30 Uhr Herz Jesu  Beichte
  18:00 Uhr Herz Jesu  Vorabendmesse

 
Sonntag  28.01.2018    4. Sonntag im Jahreskreis
  09:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Hl. Messe
  10:00 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe 
  10:30 Uhr St. Marien  Hl. Messe mit Vorstellung von Taufbewerbern
  11:00 Uhr St. Joseph  Hl. Messe mit Vorstellung von Taufbewerbern
  11:30 Uhr St. Peter u. Paul  Jugendgottesdienst, musikalisch gestaltet vom Chor´77
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  15:00 Uhr St. Dreifaltigkeit  Tauferneuerungsgottesdienst mit Taufe von Charlotte Golz
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Abendmesse
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Montag  29.01.2018    
  17:00 Uhr St. Marien  offene Kirche (bis 18:00 Uhr)
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
 
Dienstag 30.01.2018     
  08:30 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe
  08:30 Uhr St. Elisabeth  Hl. Messe
  08:30 Uhr St. Peter u. Paul  Hl. Messe
  09:15 Uhr St. Peter u. Paul  Rosenkranzgebet
  17:30 Uhr St. Bonifatius  Gebetskreis
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe 

Mittwoch 31.01.2018     
  08:00 Uhr St. Bonifatius  Schulgottesdienst
  08:30 Uhr St. Pius   Hl. Messe
  10:30 Uhr Altenheim  Hl. Messe im Altenheim St. Elisabeth-Stift
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Mittagsmesse
  18:30 Uhr Marien Hospital  Hl. Messe

Donnerstag 01.02.2018     
  08:30 Uhr St. Barbara  Hl. Messe (Gemeindehaus)
  11:00 Uhr Seniorenzentrum  Hl. Messe im Seniorenzentrum St. Georg, Wörthstr.
  14:30 Uhr St. Konrad  Hl. Messe
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe

Freitag  02.02.2018    Darstellung des Herrn (Lichtmess)
  08:30 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe zum Patronatsfest mit Blasiussegen
  08:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Hl. Messe mit Lichterprozession
  08:30 Uhr St. Peter u. Paul  Wortgottesdienst zum Patronatsfest der Frauengemeinschaft
  14:30 Uhr Seniorenzentrum  Gottesdienst im DRK-Haus mit Krankenkommunion
  15:00 Uhr St. Bonifatius  Offene Kirche   
  15:00 Uhr St. Elisabeth  Gottesdienst zum Patronatsfest m. Lichterprozession u. Kerzenweihe
  15:00 Uhr St. Pius   Hl. Messe zum Patronatsfest der kfd
  16:00 Uhr Seniorenzentrum  Hl. Messe im Begegnungs- u. Pflegezentrum Mont-Cenis
  17:00 Uhr St. Marien  Hl. Messe zum Patronatsfest der kfd mit Kerzenweihe
  17:30 Uhr St. Bonifatius  ökumenisches Friedensgebet
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Hl. Messe

Samstag  03.02.2018    (mit Blasiussegen) 
  17:00 Uhr St. Elisabeth  Vorabendmesse 
  17:00 Uhr St. Joseph  Vorabendmesse
  17:30 Uhr Herz Jesu  Beichte
  18:00 Uhr Herz Jesu  Vorabendmesse

Sonntag  04.02.2018    5. Sonntag im Jahreskreis (Blasiussegen)
  09:30 Uhr St. Dreifaltigkeit  Hl. Messe
  10:00 Uhr Herz Jesu  Hl. Messe
  10:30 Uhr St. Marien  Hl. Messe
  11:00 Uhr St. Pius   Hl. Messe
  11:30 Uhr St. Peter u. Paul  Familiengottesdienst 
  12:00 Uhr St. Bonifatius  Familiengottesdienst  
  14:30 Uhr St. Peter u. Paul  Taufgottesdienst, getauft werden:  
       David Marc Funk u. Mila Evangelia Hahn  
  18:30 Uhr St. Bonifatius  Abendmesse
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St. Bonifatius
Glockenstraße 7

Tel. 5 02 14; Fax 5 51 19
st-bonifatius@ 

st-dionysius-herne.de

St. Barbara
An der Barbarakirche 1 

Tel.  8 91 92; Fax 98 11 81
st-barbara@ 

st-dionysius-herne.de

Herz Jesu
Altenhöfener Str. 31

Tel.  94 91 53; Fax 94 91 54
herz-jesu@ 

st-dionysius-herne.de

Öffnungszeit Gemeindebüro
donnerstags 09:00-11:00 Uhr
Regelmäßige Termine:  
montags:  
19:00 Uhr Theaterprobe,  
19:00 Uhr Probe der MaKoGe;  
dienstags:   
09:30 Uhr Gymnastik;  
11:15 Uhr Hocker-Gymnastik; 19:00 
Uhr Probe Horsthauser Chor;  
mittwochs:  
15:00 Uhr Bunter Nachmittag jeden 2. 
Mittwoch im Monat 
18:00 Uhr Zumba im Sitzen; 19:00 

Öffnungszeit Gemeindebüro
dienstags 09:00-11:00 Uhr

Regelmäßige Termine: 
montags:  
14:00 Uhr trifft sich der Seniorenkreis  
zu einem gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. Das 
Programm ist immer sehr 
abwechslungsreich mit Gymnastik, 
Spielrunden, Gebet und Vorträgen. 
dienstags:  
17:30 Uhr Gitarrenworkshop;  
18:30 Uhr Musikkreis  Probe;  
mittwochs:  
10:00 -12:00 Uhr Krabbelgruppe, 
14:30 Uhr Handarbeitskreis, 
donnerstags:  
10:00 -12:00 Uhr Krabbelgruppe, 
20:00 Uhr Cäcilien Chor  Probe 
freitags:   
10:00-12:00 Uhr Krabbelgruppe 
Vinzenz-Konferenz: Sitzung jeden 
1. u. 3. Dienstag im Monat um 19:00 
Uhr. 
 
2. Elternabend zur 
Taufvorbereitung: Mittwoch, 17.01., 
20:00 Uhr  Eingeladen sind alle Eltern, 
deren Kinder im Monat Januar oder 
Februar in den Gemeinden Herz Jesu, 
St. Bonifatius und St. Elisabeth getauft 
werden.

Kommunionkleiderverkauf: Sams-
tag, 20.01., von 14:30 bis 16:00 
Uhr im Gemeindehaus. Wollen sie 
Kommunionkleidung verkaufen, 
so bringen Sie bitte die Kleidungs-
stücke mit ihrer Preisvorstellung 
am Samstag in der Zeit von 10:00 
bis 11:00 Uhr ins Gemeindezent-
rum. Näheres erfragen Sie bitte bei 
Frau Schürmann, Tel.: 4 26 41.

Termine kfd: Frauenfrühstück: 
Dienstag, 16.01., 08:30 Uhr Hl. 
Messe, anschl. Frühstück im Gemein-
dezentrum mit Einführung in das 
Thema: Weltgebetstag der Frauen.

Kaktusblüte: Montag, 29.01., 19:30 
Uhr Treffen im Gemeindezentrum. 
Ein Treffen für Frauen, welche freie 
Zeit mit anderen verbringen, die 

Treffen gemeinsam gestalten und 
eigene Ideen einbringen möchten. 

Mitarbeiterinnenkonferenz (MAK): 
Dienstag, 30.01., um 15:30 Uhr  
Karneval/Generalprobe: Mittwoch, 
31.01., ab 17:00 Uhr 
Patronatsfest: Freitag 02.02., 08:30 
Uhr Patronatsfest mit Blasiussegen 
Bunter Nachmittag:  Die kfd lädt alle 
Frauen der Gemeinde zum Bunten 
Nachmittag am Samstag, 03.02., 
ein. Einlass 14:00 Uhr, Programm-
beginn: 15:00 Uhr. In den 6 € Ein-
trittsgeld ist Kaffee, Gebäck, Wasser, 
Musik und viel Spaß inbegriffen.

Informationsveranstaltung des 
Ortsausschusses Herz Jesu / St. 
Konrad: Der Ortsausschuss Herz Jesu 
/ St. Konrad lädt die Mitglieder der 
Gemeinden Herz Jesu und St. Konrad 
zu einer Informationsveranstaltung 
am Mittwoch, 07.02., 19:30 Uhr, in das 
Gemeindezentrum Herz Jesu, Dün-
gelstr. 34, ein. Der Ortsausschuss wird 
seine Aufgaben und Arbeitsweise vor-
stellen. Außerdem  soll über die Mög-
lichkeit der Anmietung von Räumen 
des Gemeindezentrums Herz Jesu und 
der Unterkirche St. Konrad für private 
Veranstaltungen berichtet und mit 
den Gemeinden diskutiert werden. 

Abbau der Krippe: Am Sams-
tag, 27.01., wird ab 09:00 Uhr 
die Krippe abgebaut. Wie in den 
Jahren zuvor, benötigt Herr Ka-
nia einige Helfer. Bitte melden Sie 
sich direkt bei Herrn Kania.

Uhr Gymnastik;   
donnerstags:   09:00 Uhr – 
Ökumenisches Marktcafé

Neues Theaterstück der Theatergrup-
pe St. Barbara - Eintritt: 10 Euro! 
Der Vorverkauf ist im Gemeindebü-
ro St. Barbara, An der Barbarakir-
che 1, 44628 Herne, Tel.: 023 23/8 
91 92, jeweils dienstags, mittwochs 
und donnerstags von 15:00 bis 
17:00 Uhr. Die Aufführungstermi-
ne . Beginn jeweils 16:00 Uhr. Ort: 
Gemeindehaus St. Barbara, An der 
Barbarakirche 1, 44628 Herne

Samstag, 13.01., Sonntag, 14.01. 
Samstag, 20.01.;  
Sonntag, 21.01. 
Freitag, 26.01.; 
Samstag, 27.01.;  
Sonntag, 28.01. 
Samstag, 03.02. 
Sonntag, 04.02.
Während der Theater-
saison steht das Gemeindehaus den 
Gruppen für ihre Veranstaltungen 
nicht zur Verfügung.

Bleib fit – sing mit!“ Samstag, 03.02., 
von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr im Konfe-
renzraum des Gemeindehauses.
Weiberfastnacht 
Donnerstag, 08.02., Einlass ab 18:30 
Uhr. Beginn um 19:11 Uhr im Ge-
meindehaus An der Barbarakirche 1. 
Eintritt 5 €.  
Hits, Tanz- und Stimmungsmu-
sik von Jürgen Kahre sowie ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
garantieren gute Laune und viel 
Spaß! Außer einer Vielfalt an Ge-
tränken sind natürlich auch ver-
schiedene Speisen im Angebot!

Patronatsfest der kfd am Freitag, 
02.02., siehe bitte unter St.Pius.

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
montags, dienstags und donnerstags 
von 09:00 bis 11:00 Uhr 
 
Regelmäßige Termine: 
montags: 15:00 Uhr Spielenachmittag 
für Erwachsene 
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St. Joseph
Roonstr. 76, 

Tel.: 98 11 68; Fax 98 11 69
st-joseph@ 

st-dionysius-herne.de

Öffnungszeit des Gemeindebüros: 
mittwochs: 10:00 – 11:00 Uhr, 
freitags: 08:30 – 10:30 Uhr. Frei-
tag, 26.01., geschlossen.

Regelmäßige Termine:  
samstags: 18:15 Uhr Montasver-

St. Dreifaltigkeit
Börsinghauser Str. 60

Tel. 3 09 15; Fax 38 27 96
st-dreifaltigkeit@

st-dionysius-herne.de

15:00 Uhr KAB-Kulturkreis (1. und 3. 
Montag im Monat) 
16:00 Uhr BONI-KIDS (Jugendheim) 
17:00 Uhr Selbsthilfegruppe für in 
Trennung/Scheidung lebende Frauen 
(1. und 3. Montag im Monat) 
dienstags:  
17:00 Uhr KAB-Bastelkreis (Jugend-
heim);  
19: 30 Uhr Kirchenchorprobe  
mittwochs:  
10:00 Uhr LISA-Gruppe (14-tägig);  
15:00 Uhr Handarbeitskreis (1. und 3. 
Mi. im Monat) 
donnerstags: 
16:00 Uhr Vinzenzkonferenz (letzter 
Do im Monat);  
18:00 Uhr  KAB-Wirbelsäulengym-
nastik (Jugendheim);  
20:00 Uhr KAB-Tanzkreis (Jugend-
heim, 14-tägig) 
freitags: 
09:15 Uhr KAB-Kinderkiste (Jugend-
heim); 
15:00 Uhr Offene Kirche;  
15:00 Uhr Spiel- und Bastelgruppe 
„Die flotten Käfer“ (Jugendheim);  
16:30 Uhr Messdiener-
treff (Jugendheim)

Pfarrbüro/Gemeindebür0 geschlos-
sen:  Das Pfarrbüro ist am Montag, 
22.01., sowie am Freitag, 26.01., wegen 
Schulungen/Fortbildung geschlossen.

Wohnung zu vermieten: In zen-
traler Lage vermietet die Pfarrei 
eine 2,5-Zimmerwohnung. 3.OG, 
52 qm. Interessierte können sich 
an das Gemeindebüro St. Boni-
fatius, Tel. 5 02 14, wenden.

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
mittwochs 09:00 bis 11:00 Uhr; don-
nerstags 15:00 bis 17:00 Uhr, freitags 
09:15 bis 11:15 Uhr. Freitag, 26.01., 
geschlossen.  
 
Regelmäßige Termine: 
dienstags: 15:00 – 18:00 Uhr  Kfd 
Bastel- und Spielekreis 
donnerstags: 19:30 Uhr Kirchenchor   
freitags: 15:30 Uhr Kinderchor. Der 
Kinderchor trifft sich im Gemein-

dehaus oder nach Absprache. 

Sternsingeraktion 2018  
Wie jedes Jahr werden auch am 
Samstag, 13.01., die Sternsinger durch 
unsere Gemeinde ziehen und Gottes 
Segen in die Häuser bringen. Stern-
singeraktion 2018 unter dem Motto: 
„Gemeinsam gegen Kinderarbeit 
in Indien und Weltweit“ Die Stern-
singer unserer Gemeinde besuchen 
dieses Jahr nur am Samstag, 13.01., 
ab ca. 12:30 Uhr die Familien. Da die 
Sternsinger diesmal nur an einem Tag 
unterwegs sind, können leider auch 
nur die Leute besucht werden, die 
sich in die Listen eingetragen haben!

Mittwoch, 17.01.: 
ARG: Um 15:00 Uhr ist Kaffeetrinken 
der Alten- und Rentnergemeinschaft.    
Donnerstag, 18.01.: 
Blaudruck: Die Teilnehmer treffen 
sich von 10:00 bis 16:00 Uhr  
Freitag, 19.01.: 
Kinderchor: Findet heu-
te in der Kirche statt

Dankeschönabend: Auch in diesem 
Jahr sind alle Mitarbeiter/innen der 
Gemeinde, die sich in einer Grup-
pe, Gremium oder Verein, bei der 
Sakramentenvorbereitung oder an 
anderer Stelle eingesetzt haben, 
herzlich zum Mitarbeiter-Danke-
schön um 19:30 Uhr eingeladen.    

Freitag, 26.01.: 
Kinderchor: Die Probe findet heute in 
der Kirche statt. 
„Wort und Brot teilen“ findet um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus statt.

Mittwoch, 31.01.: 
Kfd: Um 15:00 Uhr ist Vorstands- und 
Mitarbeiterinnensitzung. 
 
Freitag, 02.02.: 
Lichtmess: Patronatsfest der Kfd. Um 
08:30 Uhr Hl. Messe mit Lichterpro-
zession anschl. Frühstück im Gemein-
dehaus. Die Gemeinde ist herzlich 
eingeladen. 
Krankenkommunion: Die Kranken-
kommunion findet morgens zu den 
gewohnten Zeiten statt.  
Kochclub: Die Mitglieder treffen sich 
um 19:00 Uhr. 
 
Sonntag, 04.02.:  
Kolping: Herzliche Einladung 
zur diesjährigen Jahreshaupver-

sammlung, die mit der Hl. Mes-
se um 09:30 Uhr beginnt.

Um 10:30 Uhr beginnt dann die 
Jahreshauptversammlung im Ge-
meindehaus: Im Anschluss ge-
meinsames Grünkohlessen, dazu 
bitten wir um Anmeldung beim 
Vorstand bis zum 27. Januar.

St. Elisabeth
Haldenstraße 12, 

Tel. 5 17 84,; Fax 91 77 53
st-elisabeth@ 

st-dionysius-herne.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
mittwochs von 09:00 Uhr - 11:00 Uhr. 
 
Regelmäßige Termine:  
montags 19:45 Uhr Kirchenchorprobe

Lektoren-Treffen:  Montag, 29.01. 
treffen sich alle Lektoren um 
19:00 Uhr zur Planaufstellung.

Mariä Lichtmess: Am Freitag, 
02.02., feiern wir um 15:00 Uhr 
einen Gottesdienst mit Lichterpro-
zession und Kerzenweihe für alle 
Gemeindemitglieder, besonders für 
die Frauen, die das Patronatsfest 
der kfd feiern. Anschließend  wird 
zum Kaffeetrinken  eingeladen.

Musikalischer Nachmittag: An 
Weiberfastnacht, 08.02., wird um 
15:00 Uhr zum „Musikalischen 
Nachmittag“ herzlich eingeladen. 
Wir beginnen mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken. Anschließend 
wird uns DJ Hans mit seiner Musik 
ein paar närrische Stunden bereiten. 
Unkostenbeitrag 6.--€. Anmeldungen 
sind bis zum 02. Februar möglich.
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St. Marien
Bismarckstr. 72 a,

 Tel. 2 10 10; Fax  92 42 24 
st-marien@ 

st-dionysius-herne.de

St. Konrad
Kronenstraße. 27, 

Tel.: 65 72 ; Fax 9 59 27 62 
st-konrad@ 

st-dionysius-herne.de

Öffnungsszeit Gemeindebüro:  
donnerstags 16:00-18:00 Uhr.  
 
Regelmäßige Treffen:  
Gottesdienste im Willi-Pohlmann-
Seniorenzentrum 
jeden zweiten Dienstag im Monat, um 
10:30 Uhr,  findet im Willi-Pohlmann-
Seniorenzentrum ein Gottesdienst 
statt. Die Hausleitung würde sich über 
den Besuch der Gemeindemitglieder 
aus St. Konrad freuen. 
 
Konrader Kindertanzgruppen 
mittwochs im Kindergarten St. Kon-
rad, Pieperstraße 
1. Gruppe ab 3 Jahren 14:30 - 15:15 
Uhr; 2. Gruppe ab 5 Jahren 16:30 - 
17:30 Uhr 
Ansprechpartner: Lea Thierhoff, Wai 
Ying Fan-Keuchel 
 
Seniorentreff jeden Donnerstag nach 
dem Gottesdienst  
Ansprechpartner: Peter Haake. 

Informationsveranstaltung des Orts-
ausschusses Herz Jesu / St. Konrad:  
 
Der Ortsausschuss Herz Jesu / St. 
Konrad lädt die Mitglieder der Ge-
meinden Herz Jesu und St. Konrad 
zu einer Informationsveranstaltung 
am Mittwoch, 07.02., 19:30 Uhr, in 
das Gemeindezentrum Herz Jesu, 
Düngelstr. 34, ein. Der Ortsaus-
schuss wird seine Aufgaben und 
Arbeitsweise vorstellen. Außer-
dem  soll über die Möglichkeit der 
Anmietung von Räumen des Ge-
meindezentrums Herz Jesu und der 
Unterkirche St. Konrad für private 
Veranstaltungen berichtet und mit 
den Gemeinden diskutiert werden. 

sammlung. Nächster Termin: 20.01. 
Thema: St. Dionysius: Namensgeber 
unserer neuen Großpfarrei – Wer war 
Dionysius und warum kam er in Her-
ne zur Ehre des Pfarrpatrons?  
Ref. Andreas Janik. 
 
sonntags: 11:30  
Gemeindetreff/Frühschoppen  
dienstags: 09:00 Uhr. „Wer  nicht 
alleine frühstücken möchte!“ Früh-
stück zum Selbstkostenpreis –nächste 
Termine: 16.01. 
10:30 Uhr: KAB-Vorstandssitzung: 
nächster Termin 16.01. 
19:00: Teestube für Menschen mit 
Behinderungen (14tägig)  
Dienstag, 16.01., Mitgliederver-
sammlung,  
Dienstag, 23.01., Disco-Abend anl. 
des 35. Geburtstages 
19:00 Uhr: Handarbeiten, 19:30 Uhr: 
Frauentreff (14tägig)  
mittwochs:  
09:30 Uhr Gymnastik, 15:00 Uhr 
Gruppe um „60“ (14tägig)  nächster 
Termin: 24.01.  
15:30 Uhr, Caritaskonferenz (1. Mitt-
woch im Monat nach Absprache),  
19:30 Uhr Ökumenischer 
Gesprächskreis 
donnerstags:  
17:00 Kommunionvorbereitung 
20:00 Uhr Chorprobe 

Sternsinger-Dankgottesdienst: 
Sonntag, 14.01., um 11:00 Uhr
 
Die Teestube St. Joseph feiert ihren 
35. Geburtstag 
Die Teestube für Menschen mit 
Behinderungen feiert am Sonntag, 
28.01., ihren 35. Geburtstag. Ein 
Grund zur Freude und natürlich zum 
Feiern. Wir beginnen um 15:30 Uhr 
mit einem gemütlichen Kaffee trinken 
und einem bunten Programm und 
vielen Überraschungen. Alle Besucher 
der Teestube mit Ihren Eltern sind 
herzlich eingeladen!

Kroatien-Reise – Rückblick 
Am Freitag, 02.02., findet um 19:00 
Uhr ein Rückblick zur Kroatienreise 
statt.  Bei gemütlichem Essen und 
Trinken wollen wir uns an die Reise 
anhand von Filmen und Bildern noch 
einmal erinnern. 

 
Patronatsfest der kfd am Freitag, 
02.02., siehe bitte unter St.Pius.

Öffnungszeit Gemeindebüro:: 
montags, donnerstags und freitags 
von 09:00-11:00 Uhr, dienstags und 
donnerstags von 15:00-17:00 Uhr. 
  
Montag, 22.01., und Freitag, 26.01., 
geschlossen (Schulung des/der 
Pfarrsekretärs/Pfarrsekretärin-
nen und pastoralen Mitarbeiter) 

Regelmäßige Termine: 
sonntags: Gemeindetreff mit Waffeln 
und heißen Kirschen, Organisati-
on: KAB. Nächste Termine: 04.02., 
montags:  
20:00 Uhr Kirchenchor;  
mittwochs: 10:00 Uhr Denksporttref-
fen (14tägig);  
donnerstags: 09:00 Uhr Gymnastik; 
14:30 Uhr, Frauentreff (14tägig);  
 
Mutter-Kind-Gruppen: Krabbel-
gruppe:  
montags von 09:30 bis 11:00 Uhr; 
Spielgruppe (kfd) (für Kinder ab 1 
Jahr); alle 14 Tage donnerstags von 16 
bis 17.30 Uhr  
 
Kinder- und Jugendgruppen:  KjG: 
Muffins 14-tägig in den ungeraden 
Wochen samstags 10:00-12:00 Uhr 
(1-4 Schuljahr)  
Kindergruppe: freitags 16:00-17:00 
Uhr (9-12 Jahre);  
Drachen mittwochs 18:30-20:00 Uhr 
(15-17 Jahre);  
Jugendgruppe jeden Freitag 16:00-
17:30 Uhr  
 
Theologie am Tresen: Donners-
tag, 18.01., Pastor Markus Wipper-
mann  Thema: „Viele Wege führen 
nach Rom. Zur Jugendsynode

KAB-Bildungsveranstaltung: 
Homöopathie – Wunderheilung 
– Medizin oder Scharlatanerie? 
Die Katholische Arbeitnehmer 
Bewegung (KAB) St. Marien Herne-
Baukau lädt alle Interessierten zu 
einer Informationsveranstaltung zu 
o.a. Thema am Donnerstag, 18.01., 
um 19:30 Uhr ein. Referent dieser 
Veranstaltung ist Herr Ludwig Stra-
tenschulte, pädagogischer Leiter der 
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Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
dienstags und donnerstags 08:45 bis 
11:30 Uhr, freitags 16:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag, 26.01., geschlossen.

Regelmäßige Termine:  
montags:  
19:00-20:00 Orientalischer Tanz  
- Frau Mottyll  
dienstags:  
09:00-10:00 Gymnastik für jüngere 
Frauen 
mittwochs:  
09:30 Krabbel-Gruppe,  
20:00 Kirchenchor-Probe 
freitags:  
19:00-22:00 Tischtennis Männer

ARG: Mittwoch, 17.01., 15:00 Uhr 
Heilige Messe, anschl. Treffen

Jugendtreff (6 – 14 Jahre):  Donners-
tag, 18.01., 25.01.,01.02.  ab 14:00 Uhr

Frauentreff: Freitag, 19.01., Krip-
penbesuch in St. Peter u. Paul, 
Herne-Börnig, anschl. Kaffeetrin-
ken im Urbanushaus, Treffen an 
der Kirche St. Pius um 14:30 Uhr. 

Repair-Café:  
Samstag, 20.01., wieder ab 
10:00 Uhr geöffnet

Messdiener:  
Sonntag, 21.01., 12:00 Uhr Auf-
stellung des neuen Planes

Patronatsfest der kfd:  
Darstellung des Herrn (Lichtmess) 
Am Freitag, 02.02., feiern wir um 
15:00 Uhr eine Hl. Messe zu Licht-
mess, anschl.  Kaffeetrinken. 

 
Kontakt-Café:  
Sonntag, 04.02., ab 12:00 Uhr. 
Herzliche Einladung an alle!

St. Pius
Werftstr. 25, 

Tel.  98 10 53. Fax 98 10 55
st-pius@ 

st-dionysius-herne.de

St. Peter und Paul
Widumer Str. 4

Tel. 6 39 60; Fax 6 36 56
st-peterundpaul@

st-dionysius-herne.de

Heimvolkshochschule der KAB im 
Bistum Paderborn. Im Anschluss 
hieran besteht die Möglichkeit eines 
intensiven Meinungsaustausches.

Kolpingsfamilie: Mittwoch, 24.01., 
18:00 Uhr Jahreshauptversammlung

HEILFASTEN: Das Kreuz 
Das Kreuz ist eines der ältesten 
Symbole der Menschheit. In vielen 
Kulturen kommt das Kreuz in unter-
schiedlichen Variationen vor. In der 
Fastenzeit wird das Symbol des Kreu-
zes in einer ganz besonderen Weise 
gesehen und nachempfunden.  
Die Heilfastenwoche findet vom 
Sonntag, 25.02., bis zum Sams-
tag, 03.03.,  im Gemeindehaus 
St. Marien  Herne-Baukau statt. 
Information und Anmeldung 
Donnerstag, 25.01., 19:00 Uhr 

Orgelkonzert am Samstag, 03.02.
um 19:00 Uhr. Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten. Christoph 
Hintermüller spielt Filmmusiken 
und Amerikanische Orgelmusik. 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros  
Montags, dienstags, donnerstags und 
freitags 09:00-12:00 Uhr; donnerstags 
und freitags 15:00-17:00 Uhr. 
Montag, 22.01., und Freitag, 26.01., 
geschlossen. 
 
Regelmäßige Termine:  
Knirpstreffen: jeden Dienstag, um 
10:00 Uhr im Thomas-Morus-Haus.  
 
Bläsergruppe-Probe: jeden Dienstag 
Probe von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr im 
Thomas-Morus-Haus. 
 
Chor´77-Probe 
Probe von 19:00 Uhr bis 20:30 
Uhr im Thomas-Morus-Haus

Veranstaltungen der Gemeindegrup-
pen:  
Sternsinger-Aktion:  
Der Aussendungsgottesdienst ist 
am Sonntag, 14.01., um 11:30 Uhr. 
Das Motto der Sternsingeraktion 
2018 lautet: „Segen bringen – Segen 
sein: Gemeinsam gegen Kinderar-

beit in Indien und weltweit. Wer von 
den Sternsingern besucht werden 
möchte, und im letzten Jahr keinen 
Besuch bekam, melde sich bitte im 
Gemeindebüro (Tel. 6 39 60). Nach 
der Aktion lädt der Kirchenchor 
wieder alle Sternsinger/-innen herz-
lich ein zu Kaffee und Kuchen. 

Mittwoch, 17.01.:  
kfd: Wortgottesdienst um 8:30 
Uhr in der Kirche, anschl. Früh-
stück u. Gesprächskreis.

kfd: Offene Gruppe um 15:00 Uhr

Donnerstag, 18.01.:  
Caritas-Seniorentanz um 14:30 Uhr 
Taufelternabend um 18:30 Uhr

Samstag, 20.01.:  
Neujahrsempfang: Allen Mitar-
beitern, die 2017 in der Gemeinde 
mit Hand angelegt haben, möchten 
wir ein ganz herzliches Dankeschön 
sagen beim Neujahrsempfang. Dazu 
treffen wir uns um 19:30 Uhr.

Mittwoch, 24.01.:  
KAB St. Johannes: Jahreshaupt-
versammlung und Vortrag zum 
Thema:  Kinderarbeit in Indien 
um 19:30 Uhr. Ref.: U. Strobel

Donnerstag, 25.01.:  
kfd: Spielenachmittag um 14:30 Uhr; 
Taufelternabend um 18:30 Uhr

Samstag, 27.01.:  
Kolpingsfamilie: Skatturnier für die 
ganze Gemeinde um 15:00 Uhr

Dienstag, 30.01.:  
kfd (Frauengemeinschaft): Mitarbeite-
rinnen-Versammlung um 15:00 Uhr

Mittwoch, 31.01.:  
kfd: Offene Gruppe um 15:00 Uhr  
 
KAB St. Johannes: Let´s 
dance um 19:30 Uhr

Donnerstag, 01.02.:  
Caritas-Seniorentanz um 14:30 Uhr

Freitag, 02.02.:  
Die kfd (Frauengemeinschaft) begeht 
ihr Patronatsfest. Alle Gemeinde-
mitglieder – auch die Männer -  sind 
herzlich eingeladen zum Wortgot-
tesdienst um 08:30 Uhr in der Kir-
che, anschl. Frühstück für Alle.

Karneval in St. Peter u. Paul: Zu 
der Karnevalsveranstaltung am 
Samstag, 10.02.2018, um 20:00 Uhr 
im Urbanus-Haus werden während 
der Öffnungszeiten des Gemein-
debüros die Karten verkauft.



In besonderen 
Lebenssituationen erreichen

Sie einen Seelsorger  
oder eine Seelsorgerin 
unter der Rufnummer:   

02323 / 4 99 - 0   

Pforte 
Marien Hospital Herne
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Weiberfastnacht und-
Karneval  

in der Pfarrei 

 
Frauenkarneval der kfd Herz-Jesu: 
Samstag, 03.02.2018 von 15:00 bis 
18:00 Uhr 
 
Frauenkarnveal  der kfd St. Peter und 
Paul im Urbanus-Haus: Mittwoch, 
07.02., und Freitag, 09.02.2018 
 
Weiberfastnacht in St. Barbara: 
Donnerstag, 08.02., Beginn: 19:11 Uhr, 
Einlass 18:30 Uhr.  
 
Karneval in St. Peter und Paul 
Samstag, 10.02.2018, um 20:00 Uhr 
Vorverkauf-Beginn: 02.01.2018, 
Karten im Gemeindebüro

Ein Blick in den Kalender verrät uns: Am 
Mi 14.02., feiern wir Aschermittwoch! 
Da stellt sich die Frage: 

„Asche und Valentin?“ Passt das zu-
sammen?

Wenn Sie neugierig sind auf die Antwort 
auf diese Frage und sich als Paar unab-
hängig davon, ob frisch verliebt, jung 
oder schon lange verheiratet - und als 
Menschen, neu über die Liebe nachden-
ken wollen, laden wir Sie herzlich ein zu 
einem etwas anderen Gottesdienst am 
Valentinstag, Aschermittwoch, 14.02., 
um 20:00 Uhr in St. Peter und Paul, 
Kirchstr. 70.

Alle Veranstaltungen finden, wenn 
nicht anders angekündigt, im Ge-
meindehaus oder Gemeindezent-
rum statt (in St. Peter und Paul im 
Thomas-Morus-Haus , in St. Konrad 
Unterkirche).

Einladung zum 
12. Valentinsgottesdienst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

St. Barbara 
 

feiert wieder 
 

Donnerstag, 08.02.2018 
Einlass ab 18:30 Uhr 
Beginn um 19:11 Uhr 
im Gemeindehaus 
An der Barbarakirche 1 
Eintritt 5 € 

Hits, Tanz- und Stimmungsmusik von Jürgen Kahre 
sowie ein buntes Unterhaltungsprogramm 

garantieren gute Laune und viel Spaß! 
Außer einer Vielfalt an Getränken sind natürlich auch 

verschiedene Speisen im Angebot! 

  

  
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

* gekaufte Karten werden nicht zurückgenommen 
 

Veranstaltungsorte in 
den Gemeinden  

der Pfarrei St.Dionysius 

KjG - St. Joseph
Zeltlager 2018

Schon einmal vormerken:  
Termine für das Zeltalger: Freitag, 
20.07., bis Sonntag, 29.07.2018. Ziel 
ist diesmal: Wippingen


